


I n h a l t s ü b e r s i c h t :
Unter 1, 2, 3, 4, 6 und 7:

Amter:
A b  1521:  G ö t z e n d o r f ’ ) ,  S p a r b e r e g g ,  Sehäffern”),  K a r n e g g ,

Le i ten”) ,  La fn i tzdor f ,  Hinteregg ,  Tanzegg ,  Anger ,  Ha-
berl*),  Har tberg ,  Knol ln ,  Neussing5),  E l s e n a u  undPing-
g a u.

Dazu: Zwischen 1521 und 1620, in 1688 (6b) und ab 1698: P i t t e n a u.
In 1521, 1565, zwischen 1568 und 1620, in 1688 (6b) und ab 1702: M u t h -

mannsdorP).
Ab 1618: N e u s t i ft e r (1618 gestiftete Söllgerichte).
Ab 1688: T i e f en b a c h e r (Untertanen, welche dem Herrn von T e u -

fenbach zugehörten) und Guggendorf’).
Nur zwischen 1521 und 1620: N e u n k i r c h en NU.
Gesondert ausgewiesen: Zwischen 1527 und 1620: Ungersbach  OG. Schhaf-

fern. - Zwischen 1530 und 1599: Hafnern. - Zwischen 1565 und 1620:
Wolkersdorfe)  N’G. - Nur 1530: Stübicheck.  - Nur 1565: Masenbergg).

S o n s t i g e s :
Nur 1521 und 1543 (3): Zinse von ö d e n H u b e n und Gründen zu Götzen-

dorf, Sparberegg, Lafnitzdorf und Elsenau, 1543 auch zu Haber1 und
Schaffern.

Nur 1521 und 1530: Bauern, die die ,,Gemain pesteen zu holczen  und zu
waytten”.

Nur 153011532: Einnahmen des Käsegeldes, Wachtgeldes und der Bann-
hühner.
Zins, Zugehörung und Inventar der K i r c h e und K a p 1 a n e i St. N i -
kolaus zu Bärnegg (auch 1543 (3)).
Die zur K i r c h e in S c h ä ff e r n gestifteten Untertanen.
Zins zu W e i k e r s d o r f am Steinfelde NO.
B e r g r e c h t in Niederösterreich zu Thann OG. Kirchau, ,,Forcha&-
berg”,  Hintenburg OG. Ternitz, RohrbachberglO)  am Steinfeld, Brunnlei-
ten und die Uden zu St. Johann am Steinfelde.

In 1565 (4): Verzeichnis von Kauf- und Verzichtbriefen.
Nur zwischen 1586 und 1620: Teuf enbachisc he Holden, die jähr-

lich die Viehhalt in Bestand nehmen.
Nur zwischen 1586 und 1599 sowie 1641: Zahlungen an den Pfarrer ZU

Fr iedberg  und  Sehäffern.
Zwischen 1586 und 1599: Die zum Meierhofe gehörigen Hoffelder, Hofwie-

sen, Viehhalt, Bannwälder, Wildbann, Fischwasser, Gerechtigkeiten der
Herrschaft und Burgfried. (Siehe auch unten Unter 5).

Nur zwischen c. 1575 und 1599: Notizen bezüglich eines Gereutes  der
Sparberegger.

In 1641/1650:  Notizen über zusätzliche Käufe.
In 1688: Wasserleitdienst Sinnersdorfischer Untertanen. - Grund- und

Pfennigdienst der H a r t e r außer Weikersdorf.



Unter 5:
1567 und 1571: Teilung des halben S c h 1 o s s e s B ä r n e g g mit Meierhof,

Stadel, Gärten, Anger, Felder, Wiesen, Viehhalt, Wälder, Fischwasser und
Gejaid. (Siehe dieses auch oben zwischen 1586 und 1599).
U n t e r t a n e n dieses Teiles zu Sparberegg, Lafnitzdorf, Karnegg, Schäf-
fern, Neussing, Fuchsrigl,  Am Sattl,  Pinggau und Pittenau.
Vereinbarungen bezüglich der Kirche St. Nikolaus unter dem Schloß Bärn-
egg, der Vogtei über die Untertanen der Pfarre S c h ä f f e r n, des Burg-
frieds, der Rechtsführungen, Erbschaftssachen, Urkunden sowie der Brücken
und Tore, des Grabens, Brunnens, der Mauern, Viehweiden, Schulden und
der Aufsandung.

‘) Getzendorf, Getzesdorf, Getzingstarf, GecLastorf,  Götzingstorf.  - *) Schaffer(n).  -
3, Leutner. - “) Heiberl. - 5, Neissing. -- 6, Muetmannstorf, Muettendorf. - ‘) Gucken-
dorf. - 8, Wolkenstorf, Walkerstorf. - *) Maisenberg. - Io) Rabadberg.

57. Baierdorf bei Graz, Gut.
Siehe auch unter Amt Aigen ob Graz und Kaplaneigült B aierdo rf bei
Graz, Jüngeres unter Herrschaft E g g e n b e r g.

1. Verkaufsurbare:
a) 1579 Oktober l,-: Urbar über die von Maximilian von K ü e n b u r g zu

Brunnsee an Policarp S t ü r g k h mit dem Edelsitz Baierdorf verkauften
Gülten. FA. Herberstein, Koschullgruppe 11, Urbare Nr. 4.
Kaufbrief ebda., Koschullgruppe 8 Nr. 23.
Mit: Schloß Baierdorf (ein Montforter Lehen), Meierhof, Burgfried, Vogtei
und Lehenschaft der Kirche daselbst mit Kirchtagsbehütung, Teich, Acker,
Wiesen, Gärten, Ochsenhalt, Weingärten, Wald am Steinberg bei Planken-
warth, Untertanen zu Baierdorf und Amt zu F r o h n 1 e i t e n.

b) 1596 August 1, Graz: Urbar des von den Kuratoren der Erben nach Poli-
carp S t ü r g k h zu Plankenwarth an Harms Ulrich von E g g e n b e r g ver-
kauften Gutes Baierdorf.

FA. Herberstein, Koschullgruppe 11, Urbare Nr. 5.
Kaufbrief ebda., Koschullgruppe 8 Nr. 40.
Mit: Schloß Baierdorf samt Zugehör,  Hofanger, Weingärten, Acker, Hof-
stätten gegen die Einöde, Buchenwald bei Plankenwarth und zum Schloß
eingezogene Acker und Wiesen,

58. Baierdorf bei Graz, Kaplaneigült (Beneficium) Allerheiligen.

1. Anlage des Wertes 1542. - Neue Einlage 1543. Gültschätzung 1542 4/21,
2. Pfandurbare:

a) 1589 Juni 22, Graz: Ausweis über die S tür gkhis c he Pfändung. Mit
Kaplaneigült Baierdorf. Laa. A., Sch: 1466.
(Siehe auch unter Herrschaft P f a n n b e r g.)

b) 1590 Jänner 23, Pfannberg: Ausweis über die Policarp S t ü r g k h einge-
pfändeten, bei Frohnleiten gelegenen Gülten der Kaplanei  Baierdorf.

Laa. A., Sch: 1516.


